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Bericht 
der 

Central- Gudget- Kommiffion 
D 

über 

den Rechenfchafts-Bericht der Staats-Negierung über Die Cinnahmen und Ausgaben 

x 
ve8 Jahres 1849. 

DD: Herr Binanz» Minifter hat der zweiten Kammer in deren 
fünften Sigung am 27. November v. 3. einen vorläufigen Rechen- 
fchafts - Bericht über Die Staats - Einnahmen und Ausgaben des 
Sahıes 1849 vom 1. November v. F. vorgelegt, um Ddadurd, Die 
Kammer in den Stand zu feßen, die Refultate des Yinanzjahres 
4849 fchon jet zu überfehen. Diefe Heberiicht fol nur eine „vor- 
Yäufige” fein; es ift mit verfelben weber ein Antrag auf na- 
trägliche Genehmigung der vorgefommenen Gtats-Ueberfireitungen, 
nod die Vorlegung der Rechnung felbit zum Behufe der Entlaftung 
der Stants-Regierung verbunden worden, und es bleiben daher ber 
Kammer noch diejenigen Rechte und Befugniffe vorbehalten, melde 
berfelben in Betreff der Decbarge über die Rechnung felbft und der 
Prüfung. der Etats - Ueberfihreitungen in Gemäßheit Des Artikel 
104 ver Berfaffung zuftehen. 

Die eingereichte Denffchrift fhließt fih an den Nechenfhafte- 
bertcht der Regierung über die Staats - Einnahmen und Ausgaben 
des Jahres 1848 und die in Anlaß deifelben gefaßten Befchlüffe 
ber zweiten Kammer an. Die Iebtere bat in ihrer Sihung am 
23. Februar v. S. davon abftrahirt, daß ein befonderes Gefeb we=' 
gen nachträgliche Genehmigung der im Jahre 1848 vorgelommenen 
Etats-Meberfigreitungen erlaffen werde, dagegen. noch die Vorlegung 
der allgemeinen Rechnung Über den Stanrshaushalt jenes Jahres 
zur Entlaftung der Staatsregierung für nothwendig erachtet, Mit 
der Prüfung und Zeftftellung Tiefer Reynung tft die Ober - Red- 
nungstammer zur Zeit noch befchäftigt, und es hat daher diefelbe 
der Kammer noch nicht vorgelegt werden Fünnen. Cine vorzugameife 
Befchleunigung jener Vorarbeiten ift dringend wünfhenswerth. Da 
inzwifchen die Stantsregierung in der Denffhrift vom 1. Novem- 
ber v. 3. die Zufiherung ertheilt, auf die baldige Beendigung 
der Revifion feiten® der Dber-Rechnungskammer hinwirfen zu. wol- 
len, fo giebt Der vorgelegte Rechenfchaftsbericht zu befonteren An- 
trägen in biefer Hinficht Feinen Anlap. 

Was die Sinanz-Berwaltung im Jahre 1849 felbft anlangt, fo 
ftimmen zunächit bei der Reftverwaltung für die Jahre 1848 
et retro die angegebenen Beträge mit dem Abfchluffe überein, wie 
folcher mittelft der- Denffehrift vom 8. November v. I, der zweiten 
Kammer vorgelegt worden ift. Nady Seite 22 und 23 viefer Denf- 
fohrift haben am Schluffe des Jahres 1848 die vorhandenen Mittel, 
betragen: 

T, aus dem Sahre 4848; 

1) an roferpirten Beträgen zur Dedung von Reftausga- 

ben bei der gewöhnlichen und ertranrdingiren Ber- 
mallung refp, 3,420,260 Kthli, und 7,110,929 
be ........ 10,531,189 Rthle, 

2) an bisponiblen Be- 
5,084,391 = ftänden ....... ie 

= 15,615,580 Rthlr, 

I, aus den Sahren 1847 et retro (©. 31): 

4) an refervirten Beträgen zur Dedung 
von Neftausgaben . 1,218,28IRtHlr, 

2) an visponiblen Be- 
ftänden (S, 32)... 1,357,623 = 2 

= az = 

= 18,191,492 Rthlr. 

An Einnahmen-Neften waren vorhanden: 

a) aus dem Jahre 1848 (©, 11 und 13), 
refp. 3,900 NRihle,, 147,044 Rihle, 
und 1,046,032 Rthlr., mithin. über- 
BAUDE mann 1,196,976. Rihlr, 

b) aus den Jahren 
4847 et retro (©, 
Zr ra, Bun Du 4,315,588 = 

== 2,512,564. Rthlr, 

Diefelben haben 
ih Im Sahre 1849 
no) erhöht um... 423,489 » 

— 2,986,003 Rthlr. 

Bon bdiefen find 
nod) jebt in Reit. 1,213,972 » 

und es find baher eingegangen. ... 
fo daß die Einnahme bei der Reft- 
verwaltung im Sabre 1849 betra- 

1,722,031. » 

19,913, 523 Rible. 
Die Ansgaben-Refte Haben am Schluffe des Yahres 1848. bes 

tragen nad) der Denkfärift vom 8. November. 1849; 

162 *



1234 Zweite Kammer. Altenftüf N 167. 

4) aus dem Jahre 1848 (©, 21) ...... 
2) aus den Sahren 1847 et retro (&.31) 1,218,289 >» 

im Öanzen 11,749,478 Rthlr. 
Dazu die vurhlanfenden Poften mit....... 561,759 » 

! 
im Ganzen 12,311,239 Rthlr, 

Nach dem jebt vorgelegten Abfchluffe haben 
fih Diefe Refte um 375,808 Rthir, vermindert 
and um 43,099 Rthlr, erhöht, im Ganzen alfo 
en ed er ee 

vermindert, und e8 verbleiben... eseccn ren nn. 
Sp meit diefe Beträge noch nicht wirklie 

gezahlt, find Für Diefelben die nöthtgen Mitte 
ans den Einnahmen referpirt. : 

Außerdem ift der Disponihle Beftand son. 
für die Verwaltung pro 1849 vereinnahmt wor= 
den und jebt zur Derung von Ausfällen nod 
ei Dolland- vun en ee een 1,492,9831 >» 

vorhanden, Diefe Beträge mil..scre.. RR 19,913,523. Rthle. 
balanziren Daher mit der Einnahme aus der Neftverwaltung, 

* Dur‘ 

332,709 » 
11,978,528 Rthlr. 

6,442,014 >» 

vorläufigen Rechenfhaftsbericht nicht heroor, Cs fann Die desfall- 
fige Ermittelung auch fehr füglid Der Fünftigen Rechnungs-Ablage 
pprhehaften werden; hier genügt e8, Darauf aufmerffam zu machen, 
Daß im Ganzen. eine erhebliche Verminderung der Ausgahenrefte 
bei der Neftvermaltung erzielt worden ift,, ' 

Weniger günftig find die Refuliste der Iaufenden Ber- 
waltung des Sahres 1849, Nah dem feftgefebten Etat waren 

a) die gewöhnlichen Einnahmen aus den Steuern 20. auf 
Be 88,566,380 Rthlr, 

seranfälagt und 
b) an außersrdentlien Hülfgmitteln ge- 

MORE een 
c) außerdem find no Durd) Den audy son 

der erfien Kammer angenommenen Be- 
fhluß der zweiten som 21. Tebruar 
9. 5. an angerordentlichen Dedungg- 
mitteln aus Einnahntereften, dem Refte 
der freiwilligen Anleihe und aus dem 
Stantsihabe überwiefen worden 
fo daß mit Hinweglaffung der im Ab- 
fhluffe nachgewiefenen durclaufenden 
Poften von 1,267,988 NRthle, eine Ge- 
fammt - Einnahme nadzumeifen war 

8,608,000.. > 

4,882,014 » ..o.e 

TERRA. ee 99,056,394 Rthlr. 
E83 hat jehoch Die Einnahme, gleich- i 

falls mit Hinweglaffung der. durdhlaus= 
fenden Poften von 1,091,543. Rthlr. 
Kur beifügen nun garen. nd 2 7 9885. 

und e8 ergiebt fich daher ein Ausfall s 
VON ee ... .4,818,406 Rthle, 
von welden nur noch 831,810 Rihlr. als Einnahmerefte 
einzugtehen find. 

Eine Mehreinnahme gegen den Etat hat fih nur bei den in- 
direften Steuern hervorgeftelt, Die Ausfalle bei den Eingange>, 
Aus- und Durdgangs-, fo wie MebergangssAbgaben, den Nieder- 
Jage= 3. Geldern, dem MWein- und Tabadebau, ter Mahl- und 
Schlachtftener, Chauffeegelvern, Stromgefällen und Hypothefen- und 
Gerichtöfchreiberei-Öehühren mit zufammen 1,089,461 Rthlr. wer= 
Den durch die Mehreinnahme an Nübenzuder-Steuer, Shifffahrte- 
Abgaben, Branntwein- und Braumalz-Steuer, an Stempel- und 
nerfchiebenen Einnahmen mit 1,257,698 Rthlr, nicht nur gededt, 
fondern 23 gewähren die Teßteren auch noch, einen Meberfhuß son 
468,237 Rthlr. Auc, in den Refforts des Zuftiz-Minifteriums und 
des Kriegs-Minifteriums find die wirklien Einnahmen gegen die 
veranfchlagten nicht zurüsfgehlieben. Dagegen ergeben fi) erhebliche 
Ausfälle bei der Domaimen- und Forftverwaltung, der Klaffen- 
feuer, bei dem Galz = Monopol und der Lotterie, ferner 
bei der DBergwerks = Berwaltung, der Poft- Verwaltung und 
bei den Gebühren der Nuseinanderfebungs - Behörden.  Diefe 
Ausfälle find in dem Rechenfhafts - Berichte, erläutert, und 
28 wird Daher auf bie.desfolffigen Bemerkungen Bezug genommen, 
E38 Fan jehod, wir» gleichfalfe in jenem Recdenfchafts - Berichte 

“hervorgehoben ift, der oben vargeftellte Ausfall no nicht als ein 
wirklicher Verfuft fir Die Staatsfaffe angefeben werden, weil aus 
dem Jahre 1849 mod 11,002,074 Rthle, Erebitirte Zull- und Steuer- 
Gefälle vorhanden find, welche erft im Jahre 1850 wirklich zur 
Erhebung gelangen, während be aus dem Jahre 1848 übernom- 
a Hole und Steuer. Kredite nur 8,552,375 Athlr, betragen 
aben, 

10,531,189 Rthlr, | 

welche Umftände Die Ausgaberefte gegen den. Abfehlu " 
pro 1848 erhöht und refp. vermindert worden find, gehtaus dem“ 

‚uberfäpritten worden, 

Es tritt Daher der Betrag son 2,479,699 Athlr. deshalb als 
Ausfall an der etntömäßigen Einnahme des Sahres 1849 hervor, 
weil Diefer Betrag erft in den drei eriten Duartalen tes Jahres 
1850 berichtigt und baber auf Das lebtere Sahr Übertragen wird. 
Bei Ubreinung des fo eben erwähnten GSteuer-Kredit-Betrages 

| sermindert fih daher der wirflicde Ausfall auf Die Summe von 
2,398,707 Rthlr, 

Diefe Hebertragung der Steuer - Kredite von einem Jahre in 
das andere ift übrigens, wie im Rechenfchaftsberichte hervorgehoben 
und au yon dem Kommiffartus der Staats -Negierung erläutert 
worden ift, zur Vereinfachung des Kaffen- und Rechnungsmwefens 
bereits feit dem Sahre 1846 eingeführt und feit bem Jahre 1849 
Tonfequent burchgeführt: Es werben Demnach) die Fredititen Gteuer- 
beträge, wenn fie ult, Dezember begjenigen Jahres, in weldhem fie 
entfianden, noch nicht fällig waren, evft in Dem darauf folgenden 
Sahre vefmitiv in Einnahme geftellt, Bis dahin aber unter pen Redy- 
nungebeftänden aufgeführt. : 

Un Ausgaben des Jahres 1849 find mit Hinweglaffung 
ber Durchlanfenden Poften 

a) wirffich geleiftet worden 94,499,613 Rthlr, 
b).noch zu berichtigen. . . 10,351,203 = 
alfo im Ganzen entftanden . . . . 104,760,816 Rthlr, 

R Im Etat waren veranfchlagt nur  94,148,790 - 

und eg ilder Etat um 2, 05.2... .:.10,612,026 Rate. ' 
Die Nothwendigfeit diefer Etats-Weberfchrei- 

tung bei den Ausgaben für die Kammer, bie deutfche National- 
Berfammlung und für militairifche Zwerfe ift bis auf geringfügige 
Beträge ‚bereits in der Denkfchrift des Herrn Iinanz-Minifters vom 
6. Dezember 1849 Dargethen und von Der zweiten Kammer in Der 
Sikung vom 21, Februar 9. 5. anerkannt worden. Andere er- 
bheblide Etats =Ueberfchreitungen find in der Domainen- (218,560 

Rthle), der Polt- (301,774 Rthle,), ver Yuftiz-Bermaltung 
(656,927 Rthlr. nad) Abzug Des im Etat unter außerorbentlichen 
Ausgaben aufgeführten Dertungsbetrags) vorgekommen, wogegen ‚bet 
den Abrigen Berwaltungen Erfparnijfe nachgemiefen worden find. 
Sene Mehrausgaben, jo wie bie fonfligen Seite 9 des Redien- 
Ihaftsberichts nachgemwiefenen weiteren ertraorbinniven Ausgaben, be- 
dürfen nod) der nachträglichen Genehmigung der Kammer, und-e8 
muß daher die Suftification derfelben noch erwartet werben, 

As Gefammt- Ergebniß Tann Daher für jest angenommen 
werden, Daß die Ausgaben pro 1849 . .. . . 104,760,816 Rthlr. 
die Einnahmen Dagegen nur „2... 94,237,988 = 

betragen haben und Daher ein Zufehußbevarf son 10,522,828 Rthlr. 
beanfprugpt wird. Eine nicht unerheblihe Verminderung Diefes Le- 
trage Tape fi Hheils durd Erfparniffe an den noch zu Teiftenden 
Ausgaben, theils durd Einziehung der verbliebenen Einnahme-Refte 
erwarten; e8 bedarf jevoh aud) zur Dedung des verbleibenden 
Ausfolles nicht der Heberweifung neuer außerordentlider Hülfs- 
mittel, vielmehr find die Durch Befchluß Der zmeiten Kammer vom 
21, Tehrnar 9. S. zur Derung der ertranrdingiren Stants - Aus- 
gaben der Jahre 1849 und 1850 zur Diepofition geftellten Hülfs- 
mittel, wie folde in der Anlage 5 des vorläufigen Rechenichafte- 
berichts verzeichnet find, und welde mit Dinzurechnung des dispr- 
niblen Geldbejtandes aus der Neftvermaltung pro 1848 und retro 
überhaupt 10,937,510 Rthlx, betragen, zur Deitung jener Ausfälle 
nicht allein genügend, fondern überfteigen jenen Mehrbedarf fogar 
noh um die Summe son 414,682 Rthlre, MWenn biernah zur 
Dedung des im Etat pro 1850 vorgefehenen Defizite von rircn 4: Mil- 
lionen Ihalern von ben dazu urfprünglih bemilligten Desfungsmit- 
tefn auch) nur diefer geringfügige Betrag außer den pro 1850 erwar- 

».% 

‚teten Rüdzahlungen auf die Kriegsforderungen gegen auswärtige. 
Staaten übrig bleibt, jo wird Dennoch Die Neberweifung weiterer 
außerprventliher Defungsmittel pro 1850 nicht erforberlich wer- 
den, Da, abgefehen von dem Mehrbenarf der Militairverwaltung, 
wegen beifen  Dedung befondere Gefeb-Borlagen gemacht find, 
für die übrigen Ausgaben pro 1850 nad der Mittheilung Des . 
Kommiffariud der Stants-Regierung die Verwaltung die nöthigen 
Dehio EN in den wirklichen Einnahmen deifelfen Sahres 
finden wird, ; 

Zn Speziehen fand fich nur zu bemerken und Fam zur Sprache, 
dag unter ben sub B. aufgeführten ertraorbinairen Einnahmen 
(Sol... 42 und F.), melde den betreffenden Verwaltungen zur 
Wiedernerwendung verbleiben, zum Theil Rüdeinnahmen und Er- 
fparniffe fich befinden, welche ordnungemäßig zur General-Stants- 
Taffe zurlisfgegablt werben müfen, meil fonft den einzelnen Mint» 
ferien Sonds verblieben, welche fie noch außerhalb des son ben 
Kammern genehmigten Etats verausgaben Eönnen, 

. Der Kommifjarius der Staats - Regierung erkannte an, Daß 
biefes® Berhältnig nicht genügend georonet jei, bemerkte aber zu- 
gleich, daß bas Finanz - Minifterium bereits hefchäftigt fei, hierin 
die nothwendige Veränderung eintreten zu laffen. 

Die Kommiffion war der Anfiht: - 
daß alle Diejenigen sub B.’ aufgeführten ertranrbingiren
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Einnahmen, weile nicht nach den von den Kammern geneh= 
migten Verwaltungs - Grundfühen zu übertragen oder zu 
referpiren oder als zu befonderen Stiftungen und Fonds 
gehörig, nicht zu den allgemeinen Staats- Ausgaben eint- 
azusiehen feien, ferner nicht ben betreffenden Minifterten zur 
Dispofition -geftellt, fondern ertraordinair in Einnahme 
nachgemwiefen werden müßten, und zwar für Diejenigen Ver- 
waltungszmeige, welche eigene Einnahmen haben, bei Diefen — 

„ für die übrigen bei dem Ertraordinarium ber General- 
Staatsfaffe. x 

Diefelbe befploß jedoch, in Nüdfiht Darauf, daß die Regierung 
hereitg mit der Ordnung dDiefes Verhältniffes befhaftigt fei, yon 
einem befonderen Antrage an die Kammer abzuftehen. 

Endlich) wurde in der Kommiffion Die Trage angeregt, in wel- 
her Form und zu welcher Zeit, feitens dev Staatsregierung bie 
nabträglihe Genehmigung der Kammer zu den erfolgten Etats- 
Yeberfchreitungen nachzufuchen fein werde. Die Majorität der 
Kommilfton glaubte Die Erörterung diefer Trage fchon jebt herbei= 
führen zu müffen, weil einestheils der vorgelegte Rechenfchaftsbericht 
feine beftimmte Erklärung der Staatsregierung hierüber enthalte 
und anbeventheild e8 eben fo im Sintereife Der lebteren als Der 
Kammer liege, daß die vesfallffigen Normen für Die Behandlung 
foicher Mehranggaben möglichft bald feftgeftellt werden. 

Sn Betreff der Torm der im Ark. 104 der Berfaffungs- 
Urkunde für erforderlich erflärten nachträglichen Genehmigung der 
Kammern zu ben vorgefommenen Etats=Weberfchreitungen hat Die 
zweite Kammer bereit3 in ihrer. Sihung am 25, Sebmar v. 5. 
anf den Antrag der damaligen Central-Budget-Kommiffion fich Da= 
hin erklärt, Daß Diefe nachträgliche Genehmigung ber Kammern nicht 
eva gelegentlich hei der Rehnungsabnahme, fondern durch befon- 
dere Borlagen, in welchen ein nadıträglicher Kredit gefordert wird, 
von Seiten der Regierung -zu beantragen und son Geiten der 
Kammer zu ertheilen, Daß Daher bie Torm eines Orfebes dabei zur 
Anwendung zu bringen fe, Auch feitens der Otantsregierung 
wurde gegen Diefen Befchluß der Kammer jebt nichts erinnert, 

Dagegen waren Die Mitglieder der Eentral-Budget-Kommiffion 
darüber getheilter Meinung, zu welder Zeit die Genehmigung 
zu bergleigen Etats = Heberichreitungen feitens Der Staatsregierung 
mittelft befonderer Vorlagen nachzujuchen fei. Bon der einen Seite 
and dem Kommiffarius der Stantsregterung wurde e8 für zmer- 
mäßig und thunlid erachtet, wenn die Etats-MWeberfhreitungen erit 
bei Vorlegung der allgemeinen Rechnung über ben Stantshausyalt 
de8 betreffenden Jahres gerechtfertigt würden, Man machte zur 
Unterftübung diefer Anficht geltend, daß — abgefehen Davon, daf 
vie Berfaffung die Staatsregierung in der Beftimmung des Zeit- 
yunftes zur Rechtfertigung ber Etats - Heberfchreitungen und zur 
Einholung der Genehmigung zu den Iebteren nicht befcpränfe — 
die Darlegung und Rechtfertigung der Etats-Heberfihreitungen ein 
wefentlicher Theil der Rechnungslegung fei, alfo an Zeit und Ar 
beitöfräften erfpart werde, wenn man bie Prüfung der Etate- 
Ueberfreitungen mit der Rehnungs-Abnahme verbinde; daß biefe 
Prüfung der Etats - Ueberfihreitungen, um möglihft gründlich und 

beantragt werden fünne, 

genügend gewürdigt werben follen, und baß e8 enplic wünfcheng- 
werth und angemefjen erfcheine, Die von der Staatsregierung zu 
bewirfende Darlegung der Etats = Meberfchreitungen, ehe fie an bie 
Kammer gelangt, der Prüfung Durch die Dber - Rehnungafammer 
zu unterwerfen, Daher mit ber allgemeinen Rechnung Aber den 
Stantshaushalt zu verbinden, 

Don der anderen Seite wurde dagegen es. nicht nur für ämer- 
mäßig, fondern auch für erforderlich erachtet, DaB die Genehmigung 
zu den Etats-Meberfchreitungen nad dem Abjchluffe der Rechnungen 
bei dem nächften Zufammentritt der Kammer nachgefucht werde, 
Im Prinzipe eramhtete man dies fchon Dadurd) geboten, Daß das 
Gefeb wegen des nachträglichen K epits fir die im abgelaufenen 
Sahre entitandenen Mehr-Ausgaben ein Nachtrag zum efebe me- 
gen Seftitellung des Stanthaushalts fei und ein folder als ein 
ZSheilftüd des Iebteren nicht erft nach dem Verlaufe mehrerer Sahre 

Außerdem. werde, wenigftens nad ben 
feitherigen Erfahrungen, Die Feftftellung der Stanterehnung. erft 
nad dem Ablaufe eines Drei= bis vierjährigen Zeitraumes. erfolgen 
fönnen; wollte man bis zu diefem Zeitpunfte die Rechtfertigung der 
Etats-Meberjereitungen ausfeben, jo würde Die Befchlußnahme über 
diefelben felbftredend wenig oder gar Fine Bedeutung mehr haben 
und dadurd dag den Kammern in Art. 104 der Berfaffung zuge- 
ftandene vesfallfige Recht illuforifch werben. Es fei ferner im In- 
tereife einer geregelten Tinanz- Verwaltung gegründet, daß über die 
Etats-Meberfhreitungen und die Dedungsmittel für folche möglichtt 
bald ein Befihluß Der Kammer gefaßt werde, md in feiner Weile 
nothwendig, bemfelben die Yorherige Revifion und Seftftellung der 
Rechnung vorangehen zu Taffen, weil jene Befchlüffe immer nur 
unter Vorbehalt der fpeziellen Prüfung bei der Nevilion der Nech- 
nung gefaßt werben würden, Envlid wurde auch der Behauptung 
siderfprochen, DAB durd) Die Verbindung der Prüfung Der Einte- 
Heberfcpreitungen mit der Rechnungs » Abnahme eine Erfparmig an 
Zeit und Arbeitskräften erzielt werde, Man war vielmehr Der An- 
ficht, daß fon auf Grund des jeht vorgelegten Rechenfchaftöberichte, 
wenn derfelbe die Etatg-Leherfchreitung mehr fbeziafifiet haben und 
in feinen Erläuterungen in diefer Hinjicht noch verbolfftändigt wer= 
den würde, die Genehmigung zu den Mehr - Ausgaben babe bean- 
tragt werben fönnen, und daß bie weitere Prüfung ein Zurürigehen 
auf die Rechnung nicht erforderlich made, 

In Erwägung’ biefer Orinde hat Die Kommifflon mit 7 gegen 
6 Stimmen bejchloffen, den Antrag zu ftellen: 

die zweite Kammer wolle es für zwermäßig und erforbder- 
Lich anerfennen, daß die Genehmigung zu den Etnte- 
Ucherfchreitungen nah dem Abfchluffe der Rechnungen 
fogleih bei dem näcften Zufammentritt der Kammern 
nachgelucht werde, i 

Berlin, den 25. April 1851. 

Die ContraleBunget-Kommifflon ber zueiten Kammer, 

son Bobelfhwing (Dagen) [Porfitender]- Ambronn (Refes 
erfhöpfend zu fein, die Einficht in den gefammten Stantshaushalt | rent). Dfterrath, von Holleben Weber von Par- 
ne Sahres vorausfebe, weil den Etnts-Ueberfpreituns | part, Lancelle Gamradt, Darkort, von Beughem 
gerrhäufig Mehr-Einnahmen und Minder-Ausgaben gegenüberfichen, Hartmann, 
welche gefannt werden müffen, menn Die Etats = Heberfehreitungen i 
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